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üerbaaditese*.
.ftanömetfS» unö ©emcr&eueretn ©laruS. (Korr.)

5; te ArbeitSlofigfeit bilbete mofil ba§ .£>aupttl)mna ber

cm äftcmtagabenb^ beti 28. Nocember ftattgefunbenen
Qitartatcerfammliuig, präfibiert con .fpertn Battmeifier
©afpar £eitjirtger=Seitjittger. Non ber allgemeinen Ärife,
»Itter ber namentttcî) bie ctrifjeitnifc^e ^nbuftrie ju leibeit
bat, tcerben attcï) .fpanbtcerfer unb ©emerbetreibenbe be»

troffen. ®er Norfißenbe ermähnte bie corn Cantonal«
cereitt an bett NegientngSrat gerichtete ©htgabe betreffenb
Neljebung ber Arbeitstofigteit in Çtanbmerf unb ©enterbe,

©either mürben non Nunb unb Äanlott 200,000 ^ranf'en
bemilligt sur ©ubcention non NotftanbSarbetten. SDie

UnterftüßungSgefuche fittb aber in fo großer 3al)t ein--

gegangen, baft ein größerer Seitrag für baS einzelne

Unternehmen taunt abfallen bürfte. ©S tuurbe non bttrcl)=

fcEjnittlicl) 6—8®/ö ©ubcention gefprochett. ®ie Soften»
corattfd)(«gSfumme aller bei ber Naubireftion eingereichten

projette beträgt bekanntlich etwa 2,700,000 $t. ®aoott
entfallen allein auf baS Unterlanb 600,000 $r. ^nd)
bie 3attnfd)uIhauS»Nenooation, ber eine Sofienberechttung
non 135,000 Jr. sugrunbe liege, fei certreten. 3« bie

Seftrebungen, ber ArbeitSlofigfeit entgegenjuntirfen, fällt
ber non, einer in ©rünbung begriffenen @etioffenfct)aft
con Sauhanbtcertern gefaßte ifßlan betr. ©r rieh tun g
einer Anzahl neuer © o h n h ä u f e r in ©laruS.
Auch biefe com Norftßeitben aufgegriffene îfruge mürbe

lebhaft biSfutiert. ©ie feinerjeit in ber htefigen greffe,^
fo tarn auch ber ©ebanfe juin AuSbrud, baß, tcentt"

Sttttb, Danton unb ©enteinbe burcß finanzielle Untere

ftüßung jur Nerroirllichung ber ißläne genannter Sau»

genoffenfthaft herangezogen tcerben follten, ju ermartett
fei, baß alle unter ber ArbeilSnot leibenben NerufSleu'te
unb ©enperbetreibenben Berücffid)tiguttg fittben. TDer

îtreiê ber ^Beteiligten bürfte btefem ©unfdje gemäß,
nach AtiSfage eines ber ©enoffenfchaft angehörettben
©itgliebeS, größer gezogen tcerben, fobalb erft einmal
bie ©adte fefie $orm angenommen hat ©egentoärtig
aber ifi alteS nod) im ©erben begriffen, ©in Nlitgtieb
ber ©emeinbebehörbe orientierte bie Anmefenbett über
bie ffrage ber Abtretung eitte§ NauptaßeS bttrd) bie

©emetnbe.
®ie in einer Srofchüre ber eibgenöffifchett ^3oftocr»

tcaltung zahlenmäßig befüncortete ©tfiierung ber Brief»
pofiauStraguug an Sonntagen fattb feine ©nabe. @S

mürbe befdjloffen, ant jeßigen ,3uftaiib feftjuhalten unb
bett ©emeinberat ©laruS, ber tcie befannt, ein auf Ab»

fdjaffitng beS ©onntagSpoftbeftellbienfteS tenbierenbeS

©efttch ber ßreispoftbireftion ©t. ©allen ablehnte, zu
mtterftüßen.

®ie 3 o tî i n i t ia t i o c, loefdjc int Anfchlttß an bie

Nalutafrage befprodjett mürbe, fattb int ©dtoß ber'Ner»
fonttulung ©egner ,uub Sefüricorter.

©tmcidjer TÖiSfuffiott rief auch bie con ber BeßrlingS»
ptüfuitgSfoinmtffion geplante ©ittführung cott fogenantiten
Sicifdjenpuifitugen, ein îhmna, baS an ber ^Delegierten»

cerfantmlung com 11. TDezembeßitt @cf)roattbeit zur ©pradje
fotnmen tcirb. AIS ®isfuffion§gruhblage bient ein cott
genannter Sîommiffio.n ausgearbeiteter ©ntrourf.

$cr luzemifdpfuntonule ©chntieDe» unb SCÖitguer»

iueifter=Serbnnb hut befchloffen, für bett ^SrciSab»
bau. einzutreten, um ber jeßigen 3eit Nechnttiig zu
tragen. Nad) reger TDiSfuffton mürbe ein neuer ißreiS»
tarif aufgeteilt unb genehmigt. SDroß bett fdjmeren
St'benfen (fjolje ©tettertt, fein ©infen ber Arbeitslöhne,
noch oorhanbette teure ©arc), hut man bett ©rfjritt ge=

teagt, nicht zuleßt in ber Überzeugung, baß bie Sanb»

mirtfdjaft, ba fte ctete gute Qafjre geßabt hübe, in ber
ßufunft meniger zurücfhattenb fein merbe. ®er gute

Söitle ^ber ©chmiebe» unb SBagnermeifter, ben
bau bttrdjzuführen, hut fid) neuerbingS gezeigt, unb eS

ift zu hoffen, baß teieber regeres Sebett in biefeS ©e»

merbe fommti ®ieS fchehtt itinfo mehr möglich ju feim

als eben gemiffe Äreife in ber Öage teärett, genügettb

Arbeitsgelegenheit zu fd)affen.
2)le ©cneralucrfatnmluwg bei* ueremigten Spcbt»

tionSljäufer tu ©htaffo (Steffin) hat- unter beut beäng'

ftigenben ©inbntcf beS fchmai^en SerfehrS auf ber ©ott*

harblittie unb ber brohenben ArbeitSlofigfeit, nach 3lu=

hörung eines AeferateS beS tBürgermeifterS ©. Sßeffinu

über bie fRotroenbtgf eil, ber ©rftellung ber ©e'
neratniagazine für bett projektierten unb com
töttttbe f o tt § e f f i o tr ier.len ffreipunft ©h'uffu/
folgettbe

'

fH e f o l vt t i o n gefaßt : îDie Sîegientng beS Sfu«"

tonS jDeffht roirb eingelaben: 1. Alle Schritte zu tun, um

bie projektierte jnftitution mit allen Aütteln zu unter»

fitthett unb ben beginn ber Arbeiten zu förbern, bannt

biefe balb itt ffitnftiou treten fantt. 2. SBei ben ©ifem
bahnbel)örben ba()in zu toirfeit, baß angezeigte SDarip

rebufliottett balb itt Straft gefeßt tcerben, tcomögli^ mit

ber collfiänbigen Abfchaffuttg ber tBergzufißläge. 3. 33om

"BunbeSrate eine balbige ©Weiterung beS .hanbelScertrageë
mit Qtalieit unb itt ber $o(ge eine fofortige Ausarbeitung
eitteS befinitioen Qulltarifes zu forbern, als einzige Söfuttg/
um utiferm .ftanbel unb unferer 3nbvtftrie bett nötigen

§alt zu geben unb ben ®erfehr nach unferm ßanbe unb

cott biefent nach Italien neu zu Rieben."

®ic gegettmärtifle Sage auf Dem •holjtnarfte läßt
tcie mir bett „©larner Nachrichten" entnehmen, für bte

fottimenbe fpolzfampagne tuen ig gute AuSfichteu oermutett,
tcaS für bie Söalbbefißer unb kfonberS für Seute, roelctje

hauptfächlich in ©ebirgSgegettbcn ber Bearbeitung unb

Bermertung beS SpoIzeS obliegen unb morauf fte sur

©interSzeit angeroiefen fittb, am tneiften 9tad)teile bringt-
Neb ft großer, mühecoller Arbeit ift ber ffotzer, befonberS
in ber ©interSzeit fortmäßrenb großen ©efaßren auS»

gefeßt unb zubettt gegenüber allen anbern Arbeitsteilungen
flägtid) bezahlt. Auf ben bis jeßt ftattgefunbenen .f)olZ'

fteigerungett ift baS ©chtagSquantum gegenüber ben Nur»

M
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Handwerks- und Geweröeuerein Glarus. (Korr.)

Tie Arbeitslosigkeit bildete wohl das Hauptthema der

am Montagabend
à

den 28. November stattgefundenen
Quartalversammlung, präsidiert von Herrn Baumeister
Caspar Leuzinger-Leuzinger. Von der allgemeinen Krise,
unter der namentlich die einheimische Industrie zu leiden

hat, werden auch Handwerker und Gewerbetreibende be-

troffen. Der Vorsitzende erwähnte die vom Kantonal-
verein an den Regierungsrat gerichtete Eingabe betreffend
Behebung der Arbeitslosigkeit in Handwerk und Gewerbe.

Seither wurden von Bund und Kanton 200/009 Franken
bewilligt zur Subvention von Notstandsarbeiten. Die
Unterstützungsgesuche sind aber in so großer Zahl ein-

gegangen, daß ein größerer Beitrag fur das einzelne

Unternehmen kaum abfallen dürste. Es wurde von durch-
schnittlich 0--8°/o Subvention gesprochen. Die Kosten-
voranschlagssumme aller bei der Baudirektion eingereichten
Projekte beträgt bekanntlich etwa 2,700,000 Fr. Davon
entfallen allein auf das Unterland 000,000 Fr. Auch
die Zaunschulhaus-Renovation, der eine Kostenberechnung
von 185,000 Fr. zugrunde liege, sei vertreten. In die

Bestrebungen, der Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken, fällt
der von. einer in Gründung begriffenen Genoffenschaft
von Bauhandwerkern gefaßte Ptan betr. Errichtung
einer Anzahl neuer Wohnhäuser in Glarus.
Auch diese vom Vorsitzenden aufgegriffene Frage wurde
lebhaft diskutiert. Wie seinerzeit in der hiesigen Presse,
so kam auch der Gedanke zum Ausdruck, daß, wenn
Bund, Kanton und Gemeinde durch finanzielle Unter-
stützung zur Verwirklichung der Pläne genannter Bau-
genossenschaft herangezogen werden sollten, zu erwarten
sei, daß alle unter der Arbeitsnot leidenden Berufsleute
und Gewerbetreibenden Berücksichtigung finden. Der
Kreis der Beteiligten dürfte diesem Wunsche gemäß,
nach Aussage eines der Genossenschaft angehörenden
Mitgliedes, größer gezogen werden, sobald erst einmal
die Sache feste Forin angenommen hat Gegenwärtig
aber ist alles noch im Werden begriffen. Ein Mitglied
der Gemeindebehörde orientierte die Anwesenden über
die Frage der Abtretung eines Bauplatzes durch die

Gemeinde.
Die in einer Broschüre der eidgenössischen Postver-

waltung zahlenmäßig befürwortete Sistierung der Brief-
postaustragung an Sonnlagen fand keine Gnade. Es
wurde beschlossen, am jetzigen Zustand festzuhalten und
den Gemeinderat Glarus, der wie bekannt, ein auf Ab-
schasfnng des Sonntagspostbestelldienstes tendierendes
Gesuch der Kreispostdirektion St. Gallen ablehnte, zu
unterstützen.

Die Zollinitiative, welche im Anschluß an die

Valutafrage besprochen wurde, fand im Schoß der Ver-
sommlung Gegner, und Befürworter.

Etwelcher Diskussion rief auch die von der Lehrlings-
Prüfungskommission geplante Einführung von sogenannten
Zwischenprüfungen, ein Thema, das an der Delegierten-
Versammlung vom 11. Dezembeyin Schwanden zur Sprache
kommen wird. Als Diskussionsgrundlage dient ein von
genannter Kommission ausgearbeiteter Entwurf.

Ter lnzernisch-knntonale Schmiede- und Wagner-
meisler-Verband hat beschlossen, für den Preisab-
bau einzutreten, nm der jetzigen Zeit Rechnung zu
tragen. Nach reger Diskussion wurde ein neuer Preis-
tarif aufgestellt und genehmigt. Trotz den schweren
Bedenken (hohe Steuern, kein Sinken der Arbeitslöhne,
noch vorhandene teure Ware), hat man den Schritt ge-
ivagt, nicht zuletzt in der Überzeugung, daß die Land-
wirtschaft, da sie viele gute Jahre gehabt habe, in der
Zukunft weniger zurückhaltend sein werde. Der gute

Wille der Schmiede- und Wagnermeister, den Preisab-
bau durchzuführen, hat sich neuerdings gezeigt, und es

ist zu hoffen, daß wieder regeres Leben in dieses Ge-

werbe kommtt Dies scheint umso mehr möglich zu sà
als eben gewisse Kreise in der Lage wären, genügend

Arbeitsgelegenheit zu schassen.

Die Generalversammlung der vereinigten Spedi-
iionshnuser in Chiasso (Tessin) hat- unter dem beäng-

fügenden Eindruck des schwachen Verkehrs auf der Gott-

hardlinie und der drohenden Arbeitslosigkeit, nach An-

hörung eines Referates des Bürgermeisters E. Pessina
über die Notwendigkeit der Erstellung der Ge-

neralmagazine für den projektierten und ooin
Bunde konzessionierten Freipunkt Chiasso,
folgende Resolution gefaßt: Die Regierung des Kan-
tons Tessin wird eingeladern 1. Alle Schritte zu tun, um

die projektierte Institution mit allen Mitteln zu unter-

stützen und den Beginn der Arbeiten zu fördern, damit

diese bald in Funktion treten kann. 2. Bei den Eisen-

bahnbehörden dahin zu wirken, daß angezeigte Tarif-
reduklionen bald in Kraft gesetzt werden, womöglich mit

der vollständigen Abschaffung der Bergzuschläge. 8. Vom
Bandesrate eine baldige Erneuerung des Handelsvertrages
mit Italien und in der Folge eine sofortige Ausarbeitung
eines definitiven Zolltarifes zu fordern, als einzige Lösung,

um unserm Handel und unserer Industrie den nötigen

Halt zu geben und den Verkehr nach unserm Lande und

von diesem nach Italien neu zu Kleben."

Holz-Marktberichte.
Die gegenwärtige Lage auf dem Holzmarkte läßt,

ivie wir den „Glarner Nachrichten" entnehmen, für die

kommende Holzkampagne wenig gute Aussichten vermuten,
was für die Waldbesitzer und besonders für Leute, welche

hauptsächlich in Gebirgsgegenden der Bearbeitung und

Verwertung des Holzes obliegen und worauf sie M
Winterszeit angewiesen sind, am meisten Nachteile bringt-
Nebst großer, mühevoller Arbeit ist der Holzer, besonders
in der Winterszeit fortwährend großen Gefahren aus-

gesetzt und zudem gegenüber allen andern Arbeitsleistungen
kläglich bezahlt. Auf den bis jetzt stattgefundenen Holz-
steigerungen ist das Schlagsquantum gegenüber den Vor-

trzie sckweUsnscUe fsdok Mr siskiràb gescliv/siàsie XsNeo

r/rsrnu >x>

Ketten aber /Xrt kür industrielle ^v/ecke
Xslldrlerre Xrori orici risscUsri^ogXsNerv.

Xur^güecirlge rsásttsn Mr Qlsssersisri s>o,

SpeÄsl Xsttsn tur iUsvârso ^lseodsNo SiocIXsNen.
NoiXuppioogsXsirso 5cN>fkXeNeo.IôeriistXstten PNugXetteri.

âisàXàXsNsr, Mr Automobile->rc.
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l%en etheblidj oermiitbert worben, waS einerfeitS an»
9cfidE)tê ber fïRarftlage begreiflich erfctjeint, attbetfeitS abet'
?ta) 9Jlancf)en arbeitslos macht. 2Bûf)tenbbein heute ttodj

oerfchiebenen ©emeinben unfereS KantortS bebeutenbe
taget non 9tabetl)oIjfcheitetn uttb 91u^t)otj oorhanben
wb, uttb p ffr. 48—50 fur 9tabeIholsfcheiter per Klafter

angefauft werben, finb bereu greife für gleich»

^etttge§ .spot^ ttacf) heutigem auswärtigem OJÎarfte
tir, ••3—4 per Klafter höher. Ta bie 53uc^en£nenitï)ol§-
Jtaet balb auSoerfauft fittb, wirb fiel) batb eine béffere
"achfrage geigen. SBerben borf) laut auswärtigen dtach»
Oäjtett für 33uchenfpätten ffr. 75—80 per Klafter Station
Erlaben begatjft. ffüt Träntet unter 32 cm Tutdfnteffer
tarben ffr. 28—40 per m® unb über 32 cm Turd)»
Keffer ffr. 30—40 notiert.

tarb

UerscDiedenes.

f 3tnton 3lebte£!ßirfi, alt ©Üjrcincrmeifter in ßitiern
am 23. Dlooetttber im 77. 3Uter3jahte. Ter iöer»

tatbene, ein tüchtiger ffadjmann in feinem Berufe, war
^ ©tünber ber ffirnta 3lebi & Sie. in ber ffhüjmütjte.

t Sdjreittcrmeiftcr ffofef Sîrumtdi»Srtjcii)eflfler in
®oloti)urn ftarb am 21. Oîouentber an einem fpersfdjlag
ta Üttter oott 68 ffatjren.

f ffriß Suïjer in ßlaöorf (ïijutg.), SDÎitbegriinber
tab ißräfibetit beS SlerwaltungSrateS ber fftoflabenfabrif
> ©riefiet 2l.=@. in Slaborf, ftarb am 28. Sîoûetnber

feinem 55. ÖebenSjatjre.

Tie ffeuermeljr für ©rojj'ÏBintertijur »tuff unt»

i%mifiert toerben. Um bie Steuerungen uorpbereiten,
tabett tet3t()in bie ffeuerwebrtommanbanten eine 33efpre=

Süng abgehalten, beren ©runblage ein fReferat bel
j®tatertf)urer ©hefê ber ffeuerwe^r, be§ fpettn ©ut)er,
'fbete. Tarnad) muff bte SaftS ein gut gerüfteteS, jeber»

tait rafcî) bereites unb fd)lagfertigeS ißifett fein. 9lt§
taeiteS Aufgebot fämen Kompagnien unb ßöfd^gügc
"î ffrage. SUS 93orbebittgung wirb bie SlnfdEjaffung
Itaer 3(utomobil=9Jlototfprihe unb einer 3lut_o
û^hfctjiebleiter genannt, bie le^tere namentlich int
publié auf bie befnnttte Kataftroptje an ber 3lcferftrafje

Zürich.

,J«â ffeftptaft für öaS eibgcnöffifcbe Sdjüjjcnfeft
tu tarait ift »ont Drganifatioiisfomitee wte recht

,'ta billig, ber beim ffubilöumScharat'ter beS ffefteS auS
^'Üotifchen ©rüttben ohne weiteres gegebene SchachenhfjT VPÏUÏlUtïll Uljlie jueucic» s*-VA; u u,; v ti
fWtmmt warben, lint für bie minbeftenS 5000 $er»

faffettbe ffefthütte, bie 33ubenftabt, ben 33elo= unb
ru'taatf «. genügenben $Iat3 su gewinnen, enlfdhieb

rtf^tafjftau'b eS im 3(arenwätbd)en mit Schußrichtung

j
bie Stare gegen ben parallel sum Kanal beS @(ef»

Mät§metfeS oerlaufenben © cf) e i b e rt ft a tt b.

c Smciter Sitnplontunnel. TaS Dftoberbulletin über
jta. ^öau beS s'ueitett SimptontunuelS beftäligt mit

a,,r"' tafj ber Tunnel fertig anSgebroc£)ett unb
«hf 9 etn auert ift. Stuf ber gansen Sänge uon 19,825

W f'ub bie SBiberlager unb ©etoölbe erftellt unb
Uoct) 5034 m So!)tengewölbe eingesogen uttb 768

'tau unb Kammern eingebaut warben,

tilts chbem nun bie Slrbeitett im Simplon II beetibigt

^ / foil bttrcf) bie fcljweiserifchett uttb bie italienifchen
çi,,taorgane unb S3ef)örben am Sonntag ben 4. ®eseittber

i ^tigutig fiattfinben. Stadhher finbet in Sîrtg eine

tjjjta'tane Seier fiatt, ju weither auch
9'Uett ©enteinbebehörben eittgelabeti finb.

tL,,®'%t4tttteweljmu!tgett S(.»©„ Söintertljur. ®ie
^aloerfamtnlung, bie »on 32 Slftionären befugt war,

hat nach eittlä^ltcheti, bie gegetuoärtige KrifiS itt grünb»
Iici)er SBeife beleudjtenben Referaten oott Stationalrat
SuIser»Schmieb ttttb 2)r. £>anS Sulser ben ©efdhäftS»
bericfjt unb bie QahreSrechtiung einftimmig gutgeheißen
ttttb beut SöermaltungSrat ©edjarge erteilt. ®er Slntrag
beS lestent auf ©ntnahme »on Si- 2,000,000 auS betn
SteferoefonbS sur ®edting beSSDefisiteS oott Sr. 1,918,414
tourbe genehmigt. SUS Koutrollftetle tourbe bie Schwede»
rifclje SteoifionSgefellfdjaft beftätigt.

ïraiiSportfifte „Stjmplef". Stach langen ißerfu^en
hat ein Sterner Sachmann eine Kifte fonftrutert, bie burd)
eigettS fjtergu erftetlte S3efd)läge s u f a m m e n g el e g t werben
fann. ®ie Slufftedung biefer Kiften erforbert fein Stageln,
fte ift mit wenigen ein fad)en fbanbgriffen montiert unb
oerfanbfertig. Tue Übelftätibe, bie eS oeruntnöglidjen,
bie biStjer üblichen Kiften mehr als einmal su oertoenben,
finb bei ber neuen, sufuntmetilegbaren Kifte oermiebett
worben, fo bafj für eine minbeftenS lOmatige 23erwenb»
barfeit garantiert werben fann. Tie fragtidje Kifte ift,
wie ttttS mitgeteilt toirb, bereits sunt patent angemelbet
worben unb hut ftch biê §anbelSgettoffenfd)aft
St) te m itt 4t e t u beren SlHeinoerfauf gefiebert.

©ine ßeipstger SBaufunftmcffe, Ter Stunb Teutfcher
ßlrctjiteften (S3. T. 31.) wirb int ©inoeritehttten mit beut
SRefjantt sur nächften Seipsiger gräl)iaf)r§meffe eine S3au»

funftitieffe einrichten, bie eine felbftänbige 33eranftaltung
neben ber Siauttteffe fein uttb su biefer in einem äf)ti=
liehen Sterhältitiffe fielen wirb wie bte ©ntwurfS» unb
SJtobellnteffe sur Slllgenteinen SRuftermeffe. Sie wirb
baufüttftlerifd)e ©ntwürfe, fertige SluSführttngett u. bergl.
oott SBerfen ber S3aufunft sur SluSfteUung bringen, bie
itt folgettbe ©ebiete falten: 1. ©efdjäftShäufer (Stureau»,
Saben=, 9öarenf)äufer, inbuftrietle SerwaltungSgebäube) ;

2. itibuftrielle Slttlagen unb SBerfhättfer; 3. Stohnhöufer
(Stabt», Sanb» unb Kleinhättfer).

Tie S3aufunftmeffe wirb in ber Ttele beS Sitten 9îat=
haufeS untergebracht unb oorauSficljtlidh auS bent Kreife
ber beutfehen Sirchiteftenfdhaft ftarf befdjidt werben.

Über öle ©fjemie öe§ ^oljeS beridjtet ein Suchntaitn
itt ber „Si. 3- 8'"- beiben £auptbeftanbteile beS

poises finb Signitt uttb 3ellutofe. Tie ^ufantmenfehung
beS SigninS ift oöllig unbefannt; man hat aber gewichtige

werden gedichtet mit

Plastische Isoliermasse,
kàlt streichbar, gebrauchs-

fertig, flach, steil oder
senkrecht verwendbar auf
Zement, Asphalt, Blech,

Pappe, Glas etc.
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Neubedachungen
Isolierungen.

Verlretung u. Lager liir die
Ostschweiz: C. Karrer-

Graf, Rorschach.
Vielseitige Verwendungsmöglichkeit.

Meynadier & Gie., Zürich 8.

5r, Zg Jlîustr. schweiz. Ha«dw.-Zeit«»g („MetsterhZatt") ngz.

lahren erheblich vermindert werden, ivas einerseits en-
Msichts der Marktlage begreiflich erscheint, anderseits aber
?»ch Manchen arbeitslos macht. Währenddem heute noch

verschiedenen Gemeinden unseres Kantons bedeutende
^vger von Nadelholzscheitern und Nutzholz vorhanden
bvd, und zu Fr. 48—50 für Nadelholzscheiter per Klafter

angekauft werden, sind deren Preise für gleich-
Artiges Holz nach heutigem auswärtigein Markte
à 8—4 per Klafter höher. Da die Buchenbrennholz-
Mer bald ausverkauft sind, wird sich bald eine bessere
Mchfrage zeigen. Werden doch laut auswärtigen Nach-
Achten für Buchenspälten Fr. 75—80 per Klafter Station
verladen bezahlt. Für Trämel unter 32 am Durchmesser
werden Fr, 28—40 per und über 32 am Durch-
besser Fr. 30—40 notiert.

hard

ìlmcdiêàîî.
-s Anton Aevi-Wicki, alt Schreinermeister in Lnzcrn

am 23. November im 77. Altersjahre. Der Ver-
Irdene, ein tüchtiger Fachmann in seinem Berufe, war
"kr Gründer der Firma Aebi à Cie, in der Fluhmtthle.

f Schreinermeister Josef Krumich-Scheidegger in
^olothurn starb am 2 k. November an einem Herzschlag
^ Alter von 08 Jahren.

1- Fritz Sulzer in Aadorf (Thurg.), Mitbegründer
u»d Präsident des Berwaltungsrates der Nolladenfabrik
> Grießer A.-G. in Aadvrf, starb am 28. November

seinem 55. Lebensjahre.
Die Feuerwehr für Groß-Winterthur muß um-

Organisiert werden. Um die Neuerungen vorzubereiten,
haben letzthin die Feuerwehrkommandanten eine Bespre-
Mng abgehalten, deren Grundlage ein Referat des

âiterthurer Chefs der Feuerwehr, des Herrn Guy er,
vsldete. Darnach muß die Basis ein gut gerüstetes, jeder-
âklt rasch bereites und schlagfertiges Pikett sein. Als
Weites Aufgebot kämen Kompagnien und Löschzüge
ì'! Frage, Als Vorbedingung wird die Anschaffung
s.'Uer Automobil-Motorspritze und einer Auto-
Mkhschiebleiter genannt, die letztere namentlich im
Anblick auf die bekannte Katastrophe an der Ackerstraße

Zürich.
Als Festplatz fiir das eidgenössische Schützenfest

^4 j» Aarau ist vom Organisationskomitee ivie recht

billig, der beim Jubiläumscharakter des Festes aus
Mischen Gründen ohne weiteres gegebene Schachen

swNnmt worden. Un, für die mindestens 5000 Per-
Men fassende Festhütte, die Budenstadt, den Velo- und
Mivpark rc. genügenden Platz zu gewinnen, entschied

^Mießstandes im Aarenwäldchen mit Schußrichtung
tM'Me gegen den parallel zum Kanal des Elek-

^llätswerkes verlaufenden Scheid en stand.
Zweiter Simplontunnel. Das Oktoberbulletin über

M Bau des zweiten Simplontunnels bestätigt mit
MMn, daß der Tunnel fertig ausgebrochen und
zugemauert ist. Auf der ganzen Länge von 19,825

r sind die Widerlager und Gewölbe erstellt und

ê'wch 5034 m Sohlengewölbe eingezogen und 708

iMn und Kammern eingebaut worden.
sà'"achdein uun die Arbeiten im Simplon II beendigt

lg / soll durch die schweizerischen und die italienischen
ejMwrgane und Behörden am Sonntag den 4. Dezember

bàHksichtiuung stattfinden. Nachher findet in Brig eine

gcix
dene Feier statt, zu welcher auch die an der Linie

gkNen Gemeindebehörden eingeladen sind.

H°,,^Ulzer-Unternehmungen A.-G.. Winterthur. Die
kralv?rsammlung, die von 32 Aktionären besucht war.

hat nach einläßlichen, die gegenwärtige Krisis in gründ-
licher Weise beleuchtenden Referaten von Nationalrat
Sulzer-Schmied und Dr. Hans Sulzer den Geschäfts-
bericht und die Jahresrechnung einstimmig gutgeheißen
und dem Verwaltungsrat Déchargé erteilt. Der Antrag
des letztern auf Entnahme von Fr. 2,000,000 aus dem
Reservefonds zur Deckung des Defizites von Fr. 1,918,414
wurde genehmigt. Als Kontrollstelle wurde die Schweiz«-
rische Revisionsgesellschaft bestätigt.

Transportliste „Symplex". Nach langen Versuchen
hat ein Berner Fachmann eine Kiste konstruiert, die durch
eigens hierzu erstellte Beschläge zusammengelegt werden
kann. Die Aufstellung dieser Kisten erfordert kein Nageln,
sie ist mit wenigen einfachen Handgriffen montiert und
versandferlig. Die stbelstände, die es verunmöglichen,
die bisher üblichen Kisten mehr als einmal zu verwenden,
sind bei der neuen, zusammenlegbaren Kiste vermiede»
morden, so daß für eine Mindestens 10malige Verwend-
barkeit garantiert werden kann. Die fragliche Kiste ist,
wie uns mitgeteilt wird, bereits zum Patent angemeldet
worden und hat sich diê Handelsgenossenschaft
,l'y lein in Bern deren Alleinverkauf gesichert.

Eine Leipziger Bnukunstmesse. Der Bund Deutscher
Architekten (B. D, A.) wird im Einvernehmen mit dem
Meßamt zur nächsten Leipziger Frühjahrsmesse eine Bau-
kunstmesse einrichten, die eine selbständige Veranstaltung
neben der Baumesse sein und zu dieser in einem ähn-
lichen Verhältnisse stehen wird wie die Entwurfs- und
Modellmesse zur Allgemeinen Mustermesse. Sie wird
baukünstlerische Entwürfe, fertige Ausführungen u. dergl.
von Werken der Baukunst zur Ausstellung bringen, die
in folgende Gebiete fallen: 1. Geschäftshäuser (Bureau-,
Laden-, Warenhäuser, industrielle Verwaltungsgebäude) ;

2. industrielle Anlagen und Werkhäuser; 3. Wohnhäuser
(Stadt-, Land- und Kleinhäuser).

Die Baukunstmesse wird in der Diele des Alten Rat-
Hauses untergebracht und voraussichtlich aus dem Kreise
der deutschen Architektenschaft stark beschickt werden.

Über die Chemie des Holzes berichtet ein Fachmann
in der „N. Z. Z.": Die beiden Hauptbestandteile des

Holzes sind Lignin und Zellulose. Die Zusammensetzung
des Lignins ist völlig unbekannt; man hat aber gewichtige

wlZi'rlsn gsàtitet mit

Nlastisoiie Isolisrmasse,
kàlt strsioNbar, gsbr-moiis-

fertig, tlsoii, steil oder
senio-eoiit verwendbar auf
Zement, àspbait, Meek,

Neppe, Lies eto.
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